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„Der Geist des HERRN erfüllt den 
Erdkreis, und der das All umfasst, 
kennt jede Sprache“ jubelt der Pfingst-
psalm aus dem Buch der Weisheit. 
Seit Pfingsten leben wir in der Zeit 
des Heiligen Geistes. Aber neben dem 
„eiligen Geist“, sprich der modernen 
Hektik, scheinen nur allerlei andere 
Geister unsere Welt zu bewegen.
Was ist der „heilige Geist“? Wir 
sagen gerne, er sei die Kraft Gottes 
in uns. Er sei die Kraft, die uns hilft 
zu vertrauen, zu glauben, die uns 
hoffen lässt und zu beten hilft. Er sei 
die Kraft, die uns das rechte Wort 
sagen lässt und die uns zur Liebe 
fähig macht. So können wir uns 
dieses „heilige Gespenst“ ganz gut 
vorstellen und damit haben wir auch 
unsere Erfahrungen gemacht.
Zu dieser Kraft passt das Bild vom 
bewegenden Wind, vom Sturm und 
zartem Hauch, und dies ist mit dem  
Wort „Geist“ in den Sprachen der 
Bibel eigentlich auch gemeint.
Wir sprechen mit den Glaubensvätern 
aber auch von der Person des Heiligen 
Geistes, von Gott, dem Vater, Gott, 
dem Sohn, und Gott, dem Heiligen 
Geist. Das ist schon viel schwerer 
vorzustellen: Der Geist als Person 
der göttlichen Dreieinigkeit.
Aber auch damit haben wir unsere 
Erfahrungen gemacht, nämlich dass 
der Heilige Geist „eigenwillig“ ist, 
dass er weht, wo er will und nicht 
da, wo wir ihn jetzt gerade gerne 

(Helmut Gerber)
Pastor in Neuburg

hätten. Dass wir eben keinen Stecker 
haben, den wir nur in die Kraftsteck-
dose stecken müssten und schon 
steht die Kraft bereit, sondern dass 
wir immer wieder mit anscheinend 
leeren Händen dastehen.
Wir haben einen Schatz, sagt Paulus, 
aber wir haben diesen Schatz nur in 
den irdenen, in den unscheinbaren 
zerbrechlichen Gefäßen unseres 
Wesens, damit die überschwengliche 
Kraft von Gott sei und nicht von uns. 
Und so stehen wir da, schwach, und 
dann doch voll Kraft. Ratlos und dann 
doch weise. Mit anscheinend leeren 
Händen, doch immer wieder von Gott 
erfüllt, und dürfen vertrauen: Er ist 
für uns da, der Geist des Herrn, er 
erfüllt den Erdkreis.
Gesegnete Pfingsten wünscht Ihnen 
Ihr

Liebe Leserinnen und Leser,
lassen Sie sich mit diesem „Kirchenfenster“ die herzlichsten Grüße zu Him-
melfahrt und Pfingsten ins Haus „wehen“.
Wir freuen uns, dass es in der kommenden Zeit in unseren Gemeinden wie-
der manches Schöne und Interessante zu erleben gibt. In einigen Gemeinden 
werden Jugendliche eingesegnet, die ersten Konzerte werden uns erfreuen 
und ganz besonders möchten wir auf ein neues Projekt der Kirchgemeinden 
Rerik und Neubukow hinweisen. Es wird die „Zauberflöte“ - für Kinder 
bearbeitet - von Kindern gespielt. Mehr dazu auf Seite 4.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Briefes und bei den 
Angeboten in unseren Gemeinden.

Ihre Redaktionsgruppe

Konfirmandenrüstzeit für die 7. und 8. Klassen der Propstei Bukow in Groß Poserin 
(März 2009) Foto: E. Nagel
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In den Pfingstferien wollen wir in der 
Propstei Neubukow von 2.–7. Juni eine 
Kinder- und Jugendsingwoche gestal-
ten. Im Zentrum steht die Einstudie-
rung der Oper „Die Zauberflöte“ in 
einer Version für Kinder. Dazu haben 
wir das Ferienheim in Vogelsang bei 
Alt Bukow reserviert. 
Die Geschichte der Zauberflöte findet 
in einem Zauberland statt. Dort gibt 
es eine sternflammende „Königin der 
Nacht“ und einen großen dunklen 
Zauberer, Sarastro. Dieser entführt 
der Königin ihre schöne Tochter 
Pamina. Als nun Prinz Tamino in 
diesem Land im letzten Moment 
von den Dienerinnen der Königin 

vor einer riesigen Schlange gerettet 
wird, verpflichtet er sich, Pamina zu 
retten und sie ihrer Mutter zurückzu-
bringen. Dabei soll ihm ein lustiger 
Geselle, Papageno, der Vogelfän-
ger, helfen. Aber es kommt anders, 
vielleicht sogar anders als mancher 
Opernkenner es erwarten würde!
Geleitet wird die Rüstzeit von mir 
Bernhard Barth, Kantor der Kir-
chengemeinde Rerik, der Katechetin 
in Neubukow, Frau Katrin Spillner, 
der Flötenlehrerin in Rerik und Frau 
Susanne Kotzbauer. Karen Kotzbauer, 
zur Zeit im Praktikum (Regieassi-
stenz am Theater Schwerin) wird 
die Regie führen. Mit Bianca von 
Oertzen, Bühnenbild und Kostüm, 
sowie Christiane Pelz, Violine, vom 
Volkstheater Rostock hat sich ein 
vielversprechendes Leitungsteam 
für das ehrgeizige Projekt zusam-
mengefunden. – Am Samstag, dem 
6. 6., soll das Musical um 17.30 in Alt 
Bukow zur Aufführung gelangen. 
Eine weitere Aufführung ist für das 
Gemeindefest in Neubukow am 5.7. 
und nach den Sommerferien in einer 
Wiederaufnahme zu den Kulturtagen 
in Rerik am 1. 10. vorgesehen. 
Trotz Zauberspiel und harter Proben-
arbeit sollen auf der Singwoche Spiel 
und Spaß nicht zu kurz kommen. 
Genauso legen wir auch Wert auf 
eine Anbindung an unseren christ-

lichen Glauben. Der Tag beginnt und 
endet mit einer kleinen Andacht. 
Deshalb werden auch andere Lieder 
auf unserem Übungsprogramm 
stehen, welche wir dann am Sonntag, 
dem 7. 6., in Alt Bukow bei unserem 

Am selben Ort, in der Kirche von Alt 
Bukow, findet nur zwei Wochen später 
eine weitere musikalische Veranstal-
tung der Propstei statt (28. Juni): das 
jährliche Chöretreffen in Form eines 
festlichen Gottesdienstes. Neben den 

Zauberflöte in Vogelsang

Chöretreffen in Alt Bukow

Chören aus unserer 
Propstei erwarten wir 
einen Gastchor aus 
Dahme/Brandenburg. 
Im Vordergrund steht 
die Begegnung und 
der Austausch zwi-
schen den Chören. In 
Gemeinschaft wollen 
wir das tun, was 
uns Freude bereitet: 
singen! Jeder Chor 
seine Lieblingslie-
der aber auch alle 
Chöre zusammen. In 
Zukunft soll das Chö-
retreffen zu seinem 
bewährten Ablauf 
auch einen festen 
Termin bekommen. 
Ab 2010 wird es 
immer am letzten 

Abschlussgottesdienst vorführen 
werden. Neben Eltern und Verwand-
ten wünschen wir uns viele neugierige 
Gäste aus den Gemeinden zu unseren 
Musiktheateraufführungen und Got-
tesdiensten. 

Kantor B. Barth

Wochenende vor den Sommerferien 
stattfinden. Wer mitsingen will und 
noch nicht in einem Chor organisiert 
ist, kann bei mir auf Anfrage Ablauf 
und Noten erhalten. Wir freuen uns 
auf Ihre zahlreiche Teilnahme. 

Kantor B. Barth
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Hallo Kinder,
an einem sonnigen Tag habe 
ich neulich auf meinem 
Kirchenplatz gelegen. Ach 
war das schön! Es war mir, als 
würde die Sonne nicht nur auf 
mein Fell sondern direkt in mein 
Mauseherz scheinen. Da habe 
ich so vor mich hingepiepst: 
„Gott, wie schön ist es, dass die 
Sonne scheint und die Blumen 
blühen. Ach lieber Gott, danke 
für das schöne Wetter!“
In genau diesem Augenblick 
kamen eine Oma und ein Opa 
mit ihrer Enkeltochter vorbei. 
Das Kind fragte: „Opa, was 
machen die Leute, die in eine 
Kirche gehen? „Die sitzen in 
den Bänken und hören zu, 
was der Pastor sagt. Und sie 
singen Lieder und beten.“ „Was 
ist beten?“ wollte die Kleine 

wissen. Der Opa hat mit den 
Schultern gezuckt. Da hat 
dann die Oma gesagt: „Die 
sagen so eine Art Gedichte auf 
...! Manchmal führen sie auch 
Selbstgespräche! Und das 
nennen sie beten.“

Als ich das gehört habe, Kinder, 
da bin ich ganz schön ärgerlich 
geworden. Selbstgespräche!!!
Selbstgespräche führen Leute, 
die einsam sind. Manchmal 
auch wenn sie sich mit 
jemandem gestritten haben 
und sich so doll ärgern, dass 
sie für sich weiter diskutieren, 
als wäre der andere noch da. 
Manchmal reden Leute auch mit 
sich selbst, wenn sie sich über 
etwas sehr freuen, oder wenn 
sie sich vor etwas fürchten, 
oder wenn sie sich Sorgen 
machen. 
Aber beten ist doch wohl ganz 
etwas anderes! Oder?
Das heißt, wenn ich mich zum 
Beispiel über das schöne Wetter 
freue, dann piepse ich ja auch 
vor mich hin - nur ich piepse 
es deshalb, weil ich weiß, dass 
Gott mich hört. Ich rede viel 
mit Gott, vor allem, wenn ich 
mich über etwas freue, wenn 
ich Angst habe oder mir Sorgen 

mache. Und das tut mir so gut. 
Denn wenn ich bete, dann ist 
Gott mir ganz nahe. So, als 
würde er wie die Sonne direkt 
in mein Mauseherz scheinen.
Wer nicht an Gott glaubt, der 
denkt dann bestimmt, dass ich 
auch Selbstgespräche führe. 

Schreibe die Namen der 
abgebildeten Dinge in die 
oberen Kästchen. Die Zahlen 
sagen dir dann, welchen 

Wenn ich der Oma, dem Opa 
und dem Kind doch bloß 
sagen könnte, dass Beten 
etwas ganz wunderbares ist. 
Vielleicht würden sie es ja mal 
ausprobieren und das selbst 
merken. 
Ich wünsche es ihnen jedenfalls 
und allen anderen auch! Na, 
dann tschüs 

Buchstaben du in die unteren 
Kästchen schreiben musst. 
Viel Spaß beim Raten!
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Vom 21.–24. Mai ist die Dreves-
kirchener Partnergemeinde aus 
S`Gravenmoer in den Niederlanden in 
Dreveskirchen zu Gast. Nach vielen 
Jahren wurde gemeinsam entschieden, 
diese Partnerschaft jetzt mit einem 
letzten Treffen offiziell zu beenden. 
Gerne möchten wir alle aus unserer 
Gemeinde dazu einladen, an diesem 
Treffen teilzunehmen. Das Programm 
sieht wie folgt aus: Donnerstag, 21. 
Anreise, Abendbrot und Aufenthalt bei 
den Gastfamilien Freitag 22. 9.30 Uhr 
Treffen und Arbeit zum Thema Wegbe-
gleitung 12 – 13.30 Uhr gemeinsames 
Mittagessen und Spaziergang 13.30 
– 15.30 Uhr Arbeit zum Thema Weg-
begleitung 17.30 Uhr Grillabend Sams-
tag 23. 9.30 Uhr Ausflug nach Wismar 
mit Stadtführung, Dampferfahrt zur 
Insel Poel und Kaffeetrinken 19 Uhr 
gem. Abendbrot und Beisammensein 
Sonntag 24. 10 Uhr Gottesdienst mit 
Einweihung des neuen Altarbildes 12 
Uhr gemeinsames Mittagessen anschl. 
Segen und Abreise. Anmeldungen 
können während der Sprechzeit mon-
tags von 10–12 Uhr bei Frau Gerber 
oder bei Andreas Große (038427/228), 
Grit Winker (038427/4934) und Linda 
Tuinier Hofman (038427/269) erfol-
gen. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme!

Treffen Partnergemeinde 

Wechsel in Kirch Mulsow
Nach vielen Jahren, in denen er die 
Kirchgemeinde durch mancherlei 
Veränderungen begleitet und getra-
gen hatte, mußten wir Fritz Lehnert 
aus gesundheitlichen Gründen aus 
dem Kirchgemeinderat verabschie-
den. Eigentlich war er bei der letz-
ten Wahl 2004 nur für zwei Jahre 
noch einmal angetreten. Nun sind 
daraus fast fünf Jahre geworden. 
Wir bedanken uns herzlich für all 

Open-Air Gottesdienst
Die Sonne machte es möglich: Der 
erste Open-Air Gottesdienst bei einem 
Kinderbibeltag in Neuburg. Nachdem 
das Wetter so schön war, wie lange 
nicht mehr, hielt es weder die Kinder 
noch das Vorbereitungsteam drinnen 
im Gemeinderaum. Also wurde der 
Familiengottesdienst kurzerhand 
nach draußen auf den Pfarrhof ver-
legt. Allen hat es viel Spaß gemacht.

Es beginnt um 19 Uhr mit einem 
Chorkonzert unseres Verbund-Chores 
„Jubilate“. Anschließend gibt es 
dann auf dem Pfarrhof Neuburg das 
traditionelle Feuer mit Würstchen 
und Getränken. Alle sind herzlich 
eingeladen!

Johannisfeuer am 24. Juni

Am Sonnabend, dem 6. 6. findet 
um 17.30 Uhr in der Kirche zu Alt 
Bukow ein Konzert statt. Es soll die 
Zauberflöte zur Aufführung gelangen 
(siehe Seite 4 und 5). Am Sonntag, 
dem 7. 6. wird auch der Konfirma-
tionsgottesdienst um 10 Uhr durch 
die Kinder der Kinder- und Jugend-
singwoche mitgestaltet. Hierzu herz-
liche Einladung!

Zauberflöte in Alt Bukow

Der wahre Schmuck der Kirche ist 
zwar die Gemeinde, es schmückt 
eine Gemeinde aber auch, wenn sie 
ihre schmucke Kirche ansehnlich 
hergerichtet hat. Über viele Jahre hat 
der Frauenkreis sich gerne und ganz 
selbstverständlich um den Kirchen-
putz gekümmert, aber nun überfordert 
die Aufgabe die Kräfte. Darum ruft 
der Kirchgemeinderat um Hilfe: Wer 
würde in Zukunft dabei mithelfen, 
die Kirche in ordentlichem Zustand 
zu erhalten? Freiwillige melden sich 
bitte bei Petra Gerber im Büro oder 
per Telefon (038426/20972)

Kirchenputz Dreveskirchen

Nachdem wir in Alt Bukow und Kirch 
Mulsow nach dem Gottesdienst noch 
gemütlich zusammen bei Kaffee und 
Kuchen sitzen, haben wir überlegt, 
in Neuburg einmal im Monat nach 
dem Gottesdienst gemeinsam beim 
Mittagessen zusammenzusitzen. Wir 

Essen nach Gottesdienst

seinen Einsatz und wünschen ihm 
und seiner Frau Gottes Segen für 
die Zukunft. – Es freut uns sehr, daß 
wir Frau Dr. Backer aus Moitin für 
die Mitarbeit im Kirchgemeinderat 
gewinnen konnten. Im Gottesdienst 
am 17. Mai um 14 Uhr soll sie in 
ihr Amt eingeführt werden.

laden herzlich zum 24. 5. ein, bitten 
jedoch um einen kleinen Unkosten-
beitrag. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrhausbüro Neuburg an, damit 
wir die Portionen planen können. 
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(G = Pastor Gerber, S = Prädikantin Seemann, Gr = Pastor Dr. Grell, M = Pastor em. Münch, P = Pastorin Praetorius, N.N.= Name des Pastors 
noch unklar bei Drucklegung, Vertretung wird gesucht)

Alt Bukow Dreveskirchen Kirch Mulsow Neuburg

16./17.5.09
Rogate -

Sa 17 Uhr (S)
„Heimat - 

ein Ort oder 
Gefühl“

So 14 Uhr (G) So 10 Uhr (G)
m.A.

21.5.09
Himmelfahrt Propsteigottesdienst um 11 Uhr in Westenbrügge

24.5.09
Exaudi

14 Uhr (G)
  

10 Uhr (P)
Abschlußtr. 
Partnergem.

mit Einweihung 
Altarbild

- 10 Uhr (G)

31.5.09
Pfingstsonntag - So 10 Uhr m.A. (G)

Konfirmation - So 10 Uhr (S)

1.6.09
Pfingstmontag 14 Uhr (G) - 10 Uhr (G) -

6./7.6.09
Trinitatis

10 Uhr m.A. (G)
Konfirmation - So 14 Uhr (G) Sa 17 Uhr (G)

14.6.09
1. Sonntag nach 

Trinitatis
14 Uhr (M) - - 10 Uhr m.A. (N.N.)

20./21.6.09
2. Sonntag nach 

Trinitatis
- Sa 17 Uhr (Gr) So 14 Uhr (G) So 10 Uhr (G)

28.6.09
3. Sonntag nach 

Trinitatis

17 Uhr (!)
Propsteichortreffen - - 10 Uhr (G)

4./5.7.09
4. Sonntag nach 

Trinitatis
- So 9.30 Uhr (G) So 14 Uhr (G)

Sa 17 Uhr (G)
Familiengottesdienst
mit Kinderbibeltag

Regelmäßige Veranstaltungen:
Gemeindenachmittage:  Alt Bukow: donnerstags 14.5.09, 18.6.09, 16.7.09
 Dreveskirchen: dienstags 26.5.09, 30.6.09 (P.Grell)
 Kirch Mulsow: donnerstags 28.5.09, 25.6.09, 23.7.09
 Neuburg: donnerstags 11.6.09, 9.7.09, 
 jeweils 14.30–16.30 Uhr in Gemeinderäumen/Pfarrhäusern
Kinderbibeltage: immer am 1. Samstag im Monat von 14-18 Uhr im Pfarrhaus Neuburg: 

4.7.09 (6.6.09 nicht!)
Christenlehre: Dreveskirchen: Klasse 1-3, 14-tägig donnerstags 16 - 17 Uhr
 28.5., 11.6., 25.6., 16.7.09 mit Frau Feyer im Gemeinderaum
Konfirmandenunterricht: freitags 14-tägig jeweils 16.15 - 18.15 Uhr
 in Alt Bukow im Gemeindehaus
Hauskreis: 14 tägig montags von 20 – 22 Uhr bei Gerbers in Neuburg, nächste Treffen 

(18.5., 8.6., 22.6.) nachzufragen bei Petra Gerber 038426/20972 
Besuchsdienstkreis: Treffen ca. alle 4 – 6 Wochen in Steinhausen bei Fr. Tobian, nächstes 

Treffen am 27.5. um 20 Uhr, Infos bei Karin Tobian (Tel. 038426/22893)
Chor: donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus Neuburg,
 (Petra Gerber 038426/20972)
Sprechzeit: Alt Bukow Di 16-17.30 Uhr im Gemeindehaus Alt Bukow
 Dreveskirchen: Mo 10-12 Uhr im Pfarrhaus Dreveskirchen
 Kirch Mulsow Mi 15.30-17 Uhr im Pfarrhaus Kirch Mulsow
 Neuburg: Fr 10-12 Uhr im Pfarrhaus Neuburg
 und nach telefonischer Vereinbarung: 038426/20224

Evang.-luth. Kirchgemeinden Alt Bukow, Dreveskirchen, Neuburg, Kirch Mulsow
Pastor Helmut Gerber 
Hauptstraße 36, 23974 Neuburg Schulstraße 6, 23974 Dreveskirchen
Telefon (03 84 26) 2 02 24 Fax 2 09 52 Telefon (03 84 27) 2  75 Fax 4 08 59
neuburg@kirchenkreis-wismar.de dreveskirchen@kirchenkreis-wismar.de

Konten der Kirchgemeinden für Kirchgeld und Spenden bei der Volksbank Wismar eG 
(BLZ 130 610 78) Alt Bukow: 4 50 46 40 Dreveskirchen: 3 22 78 63 Kirch Mulsow: 4 50 49 50 
Neuburg: 3 22 02 65

konfirmiert wurde
Dörthe Ohlhöft aus Bantow
konfirmiert werden

in Dreveskirchen am 31.5.
Leonie Staats und Jakob Fichtner 

aus Alt Farpen
in Alt Bukow am 7.6.

Matthias Rupp aus Alt Bukow

kirchlich bestattet wurden:
Charlotte Michaelis geb. Baumann 

aus Blowatz, 85 J.
Herbert Rosenberg aus Neuburg, 86 J.
Christian Probst aus Alt Bukow, 21 J.

Karl Heidelk aus Stove, 77 J.
Auf Gott und nicht auf meinen Rat will ich 

mein Glück stets bauen und dem, 
der mich erschaffen hat, mit ganzer Seele trauen.

Er, der die Welt allmächtig hält, wird mich 
in meinen Tagen als Gott und Vater tragen.

(Christian Fürchtegott Gellert)

Die nächsten Sonnabendgottesdienste 
in Dreveskirchen mit Prädikantin 
Seemann finden jeweils um 17 Uhr 
statt: 16. 5. Heimat – ein Ort oder ein 
Gefühl? 18.7. Pack deine Koffer – vom 
Verreisen und Nachhausekommen

Vertraut den neuen Wegen

Propsteichortreffen
Am Sonntag, dem 28.6. findet um 
17 Uhr in Alt Bukow wieder ein 
Propsteichortreffen statt. Es steht 
unter dem Motto: Eingeladen zum 
Fest des Glaubens. Alle Chöre der 
Propstei treffen sich zum gemein-
samen Musizieren und Singen in 
diesem musikalischen Gottesdienst. 
Ein Gastchor aus Dahme/Branden-
burg wird unser Programm zusätzlich 
noch bereichern.



12 13

- An Christi Himmelfahrt, dem 
21. Mai um 11 Uhr auf den Schloß-
wällen: Gottesdienst im Grünen 
mit den Wismarer Kirchgemeinden, 
anschließend mit Picknick
- Am Sonntag Exaudi, dem 24. Mai: 
Prediger Otto-Heinrich Glüer
- Am Pfingstsonntag, dem 31. 
Mai um 10 Uhr mit Konfirmation, 
Taufe, Chorgesang und Abendmahl
- Am Pfingstmontag um 10 Uhr 
(ohne Kindergottesdienst)
- nach jedem Gottesdienst am Sonn-
tag Kirchenführungen 
(um ca 11.30 Uhr)
Regelmäßige Veranstaltungen:
Chorprobe jeden Montag um 
19.30 Uhr im Gemeinderaum
Christenlehre und Kinderchor: 
montags 14 – 15 Uhr (1. und 2. Klasse); 
mittwochs 13.45 – 15 Uhr (Kl. 3 – 6); 
freitags 13.45 – 15 Uhr (Kl. 3 – 6); 
Konfirmandenunterricht: 
dienstags 
17 – 18 Uhr im Konfirmandensaal
Seniorennachmittage am 5. Mai, am 
2. Juni um 14.30 Uhr im Gemeinde-
raum

Gottesdienste
jeden Sonntag um 10 Uhr 

mit Kindergottesdienst, ab Pfingstsonntag 
jeden Sonntag mit Abendmahl (an jedem 
2. und 4. So. im Monat mit Traubensaft)

Taufunterricht für Erwachsene 
(Zeiten variabel, Termine bitte Aus-
hängen in den Schaukästen entneh-
men)

Zu den Bauarbeiten in und an 
der Poeler Kirche: 
- Bis Ende Juni wird die Apsis unse-
rer Kirche (Dachstuhl, Gemäuer, 
Gewölbe und drei Fenster saniert). 
Aus diesem Grund kann man in 
dieser Zeit die Altäre unserer Kirche 
und andere weitere Kunstgegenstände 
in unserer Kirche nicht besichtigen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis! Die 
sonntäglichen Gottesdienste finden 
trotz der Bauarbeiten in der Kirche 
statt.

Ev.-luth. Pfarre Kirchdorf
Pastor Dr. Mitchell Grell
Möwenweg 9, 23999 Kirchdorf/Poel
Tel. 03 84 25 / 2 02 28 o. 4 24 59, Fax 4 24 58
e-mail: mi.grell@freenet.de

Konto für Kirchgeld
Spenden und Friedhofsgebüren:

Kontonummer 3 324 303; (BLZ 130 610 78)
Volks- und Raiffeisenbank Wismar

Sprechstunden montags zwischen 
10 – 12 Uhr im Pfarrhaus

Gottesdienste
sonn- und feiertags jeweils um 10 Uhr 

Gottesdienste im Altersheim
27.Mai, 24.Juni 15.30 Uhr.

Besondere Gottesdienste in 
Rerik
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden 
Himmelfahrt, 21. Mai
11 Uhr Propsteigottesdienst 
in Westenbrügge 
in Rerik kein Gottesdienst
Pfingstsonntag, 31. Mai
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfingstmontag, 1. Juni 
11 Uhr Gottesdienst am Bastorfer 
Leuchtturm in Rerik kein Gottesdienst 
Sonntag, 14. Juni
10 Uhr „Afrika Gottesdienst“

Gottesdienste in Russow 
Sonntag, 17. Mai
17 Uhr Abendgebet in der Kirche 
Dienstag, 23. Juni
19.30 Uhr Abendgottesdienst zum 
Johannisfest gestaltet von den 
Jugendlichen unserer Propstei mit dem 
Reriker Kirchenchor, anschließend 
Johannisfeuer / Essen und Trinken 
(Jeder bringe doch etwas mit)
Sonntag, 12. Juli
17 Uhr Abendgebet in der Kirche 

Gottesdienste in Biendorf 
Sonntag, 7. Juni um 14 Uhr 
Sonntag, 26. Juli um 14 Uhr mit Taufe 

Regelmäßig

Gemeindenachmittage

montags 
14.20 – 15.15 Uhr Christenlehre
– Kinderchor „Möwen“
15.15 – 16 Uhr Christenlehre 
– Kinderchor „Trolle“
16 – 16.45 Uhr 5.u. 6. Klasse,
Christenlehre - Band
17 –18 Uhr Hauptkonfirmanden 
parallel dazu Orgelunterricht
nach Absprache Trompetenunterricht 
(kostenpflichtig)
dienstags
16 – 16.30 Uhr kleiner Kinderchor 
Vorschule
19.30 – 21 Uhr Chorprobe
mittwochs 
16 – 16.45 Christenlehre Bastorf
18 – 19 Uhr Jugendchor
donnerstags
16.30 -17.30 Uhr Vorkonfirmanden
donnerstags vierzehntägig
14 – 15.30 Uhr Seniorenkreis mit 
Frau Kiepura im Seniorentreffpunkt, 
Kröpeliner Straße

Wir laden herzlich 
ein: nach Biendorf am 
Donnerstag, 4. Juni und 
2. Juli jeweils um 14 Uhr 
mit Kaffeetafel. 
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Am 21.3. hatten wir in der Räumen 
der Kirchgemeinde Rerik zu einem 
Kinderbibeltag eingeladen. Als Motto 
war „Paule in Rom“ als thematischer 
Abschluss zum Themenbereich Got-
tesdienst gewählt worden, nachdem die 
einzelnen Christenlehregruppen dazu 
Anfang des Jahres je einen Gottesdienst 
in unserer Kirche mitgestaltet hatten.  
Zu Beginn sangen wir gemeinsam ein 
lateinisches Lied. Dann bekamen wir 
Besuch von einem Zeitreisenden aus dem 
alten Rom – eigentlich war er ja nur aus 
Neubukow angereist. Es war die Kate-
chetin Frau Spillner, die als alte Römerin 
im prächtigen Gewand von den Christen 
und ihren Verfolgungen im antiken Rom 
erzählte.
Anschließend konnten sich die ca. 30 
Kinder, die aus Bastorf, Neubukow, 
Rerik und München kamen, zwischen 
einzelnen Workshops - Theater, Blech-
blasinstrumente, Musik und Kunst 
– entscheiden.

Kinderbibeltag Die Schauspieler übten ein kleines 
Anspiel ein, das am nächsten Tag im 
Gottesdienst aufgeführt werden sollte 
– wurde. Zu den Musikern gesellten 

Feuer zubereitete Stockbrot entfacht. 
Nicht zuletzt wegen der großartigen 
Mitarbeit von Gemeindemitgliedern 
und Gästen war der Kinderbibeltag ein 
rundes und schönes Gemeinschaftser-
lebnis für alle, das den Wunsch nach 
Wiederholung in sich trägt.
Ob uns das noch einmal so gut gelingt?

An dieser Stelle
Am 29. Juni beginnen wieder die 
„Gute Nachtgeschichten“ für Kinder. 
Jeden Montag um 19 Uhr in der Reri-
ker Kirche. Die Junge Gemeinde unse-
rer Propstei trifft sich am 15. Mai um 
19 Uhr in Kirchdorf. Auch in diesem 
Jahr wollen wir einen Gottesdienst 
am Bastorfer Leuchtturm feiern. Wir 
hoffen auf gutes Wetter und laden am 

Pfingstmontag um 11 Uhr ein. Am 
Vorabend des Johannistages wollen 
wir uns in Russow zu einer Aben-
dandacht in der Kirche treffen. Die 
Jugendlichen unserer Propstei und 
der Reriker Kirchenchor werden diese 
Andacht gestalten. Im Anschluss sind 
alle zum Johannisfeuer eingeladen. 
Wir beginnen am 23.6. um 19.30 
Uhr . Ab 3. Juni finden regelmäßig 
Radtouren zu unseren Kichen nach 
Biendorf und Russow statt. Wir tref-
fen uns immer Mittwochs um 13.30 
Uhr auf dem Pfarrhof in Rerik. In 
Russow gibt es eine kleine Pause bei 
Kaffee und Kuchen. Diese Fahrten 
werden von Frau Wollny und Frau 
Thieß begleitet und vorbereitet. An 
dieser Stelle vielen Dank für ihr 
ehrenamtliches Engagement!

Reriker Sommerkonzerte
immer Donnerstags
11.6. – 20 Uhr 
Festliches Eröffungskonzert 
St. Johannis Kirche Rerik
Rostocker Barockorchester - 
Reriker Kirchenchor, Werke von 
Georg Friedrich Händel 
und Georg Philipp Telemann
18. 6. – 20 Uhr Orgelkonzert 
Martin Schulze - „Der Fahrrad-
kantor”, Werke von Buxtehude, 
Bach und Böhm

sich nach und nach 10 weitere Kinder 
aus der Kurklinik hinzu, die dort vom 
Wochenendangebot der Kirche erfah-
ren hatten. Nach einer musikalischen 
Erzählgeschichte lernte eine kleine 
Gruppe von musikalischen Kindern im 
Schnellverfahren die Liedbegleitung auf 
Orffinstrumenten von dem Lied „In dir 
ist Freude“.
Die Künstler legten mit Bianca von Oert-
zen Mosaiken aus Strandkieselsteinen. 
Bestimmendes Motiv war der Fisch, das 
alte Geheimzeichen der Christen.
Höhepunkt des Tages wurde jedoch das 
Wagenrennen um die Kirche. Zu den 
schmetternden Klängen des „Elefan-
tenorchesters” rannten die Mannschaften 
der „Möwen” und der „Trolle” aus Rerik 
mit den  Bastorfern, den Neubukowern 
und den Bayern mit einem Handwagen 
um die Wette. Wenn wegen der beißen-
den Kälte auch keiner ins Schwitzen 
kam, war doch der Appetit auf das am 
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Osterputz

GlasarbeitenBücherecke + Büchertisch
Plötzlich waren die Glasscheiben in 
zwei Türen der Westenbrügger 
Kirche wieder heil! Wir danken 
Herrn Koch aus Jörnstorf sehr für 
die „heimlichen“ Reparaturarbeiten!

Für die antiquarische Bücherecke 
in der Kirche suchen wir wieder 
gebrauchte Bücher, Kinderbücher, 
Spiele, Videos und CDs …

Vor dem Osterfest wurden 
die Kirchen in Neubukow 
und Westenbrügge wieder 
dem notwendigen Früh-
jahrsputz unterzogen. Ein 
herzlicher Dank geht an 
die fleißigen Helfer!
Foto:  Kaffeeplausch nach 
dem Kirchenputz in Neu-
bukow

Auch unser kleiner Buchladen unter 
Verantwortung von Frau Neusser und 
Herrn Kocks öffnet regelmäßig nach 
den Gottesdiensten in der Kirche 
– machen Sie doch Gebrauch von 
diesem Angebot, das ebenfalls CDs 
mit einschließt.

Flohmarkt … Flohmarkt 
Für den Flohmarkt 
zum gemeinsamen 

Sommerfest der Gemeinden 
Westenbrügge und 

Neubukow am 5. Juli 
werden alle erdenklichen 

Dinge gesucht.
(keine Kleidung!)

Im Pfarrhaus oder bei den 
Kirchenältesten werden gern 
Ihre Sachspenden „aus der 
Mottenkiste“ angenommen.

Konten der Kirchgemeinden
Kirchgemeinde Rerik Nr.1007007817
BLZ 13061128 
Förderkreis Musikalische Arbeit mit Kindern
Nr. 200 7007817 BLZ 13061128
Glocke Rerik Nr. 6127007817 
BLZ 13061128 
Kirchgemeinde Biendorf-Russow 
Nr. 3007007817 BLZ 13061128 
Orgel Russow Nr. 5127007817 

BLZ 13061128 

Evang-luth. Kirchgemeinde 
Rerik - Biendorf - Russow
Liskowstraße 3, 18230 Rerik
Pastorin Karen Siegert
Tel. 038296-78236, Fax 038296-74906
rerik@kirchenkreis-wismar.de
Küster: Thomas Köhler, Lessingstr. 7
Tel. 0175-4363403
Kirchenmusik: Bernhard Barth
Dorfstraße 3, 18230 Wendelstorf
Tel. (038293)430274, 0163/3266561
E-Mail: eichholz3@yahoo.de
Familie Runge, Dorfplatz 18, Russow
Tel.038294-12268 (für Beerdigungen)

25.6. – 20 Uhr Benefizkonzert
für Tschernobyl-Kinder
Dozenten und Studenten der Hoch-
schule für Musik u. Theater Rostock 
Ruth Langer, Sopran,Sandra Marks, 
Mezzosopran, Christane Fehr, 
Blockflöten, Adelheid Göckeritz 
Cembalo/Orgel

Kirchenführung Rerik
und Turmbesteigungen ab Mai sonn-
tags 13 – 15 Uhr und Mo und Do von 
10 – 12 Uhr möglich Offene Kirche 
Mo bis Fr von 10 – 12 und 14 – 16.30 
Uhr, Sa von 10 bis 13 Uhr 

kirchlich bestattet wurden:
Franziska Reiß aus Bastorf 

Hans Kaussow aus Gersdorf 
Ida Jagnow aus Rerik, zuletzt Greifswald 

Günter Küchenmeister aus Rerik 
Lotte Wille aus Wismar

getauft wurden
Oliver Ziems aus Itzstedt 

Timmy und Pia-Antonia Henoch aus Rerik 

konfirmiert werden
Timmy Henoch aus Rerik 

Maximilian  Lessing aus Rerik
Anton Feine aus Blengow

Alexander Mutzeck aus Roggow
Johanna Freyler aus Wischuer 

Hannes Wagner aus Rerik 

getraut wurden 
Martina und 

Klaus-Peter Rose aus Rerik
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Auch in diesem Sommer soll unsere 
Neubukower Kirche offen gehalten 
werden. Wir suchen Ehrenamtliche, 
die ab 1. Juli für jeweils 2 Stunden 
am Vor- und Nachmittag die Besucher 
begrüßen und Fragen beantworten 
können. Alle Mitarbeitenden bekom-
men einen schriftlichen Führer für die 
Kirche mit Erklärungen, die wichtig 
sind. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
vor allem die freundliche Anwe-
senheit und Offenheit in der Kirche 
wichtig ist. 
Jede und jeder Mitarbeitende kann 
sich mit soviel Zeit einbringen, wie 
er/sie hat. Im Juni wird es eine Ein-

Offene Kirche – Einladung

Im Pfarrhaus Westenbrügge am Don-
nerstag, 28. Mai und 18. Juni jeweils 
um 14.30 Uhr.
Am Dienstag, dem 16. Juni, um 15 
Uhr Gemeindenachmittag in „Theo’s 
Tresen“ in Ravensberg.
Am Mittwoch, dem 3. Juni findet um 
14.30 Uhr im Rakower Gemeindehaus 
ein Gemeindenachmittag statt.

Gemeindenachmittage

Die Kirche in Westenbrügge hat sich 
verwandelt! Inzwischen sind die Pfla-
sterarbeiten fertiggestellt. Der Raum 
ist mit Stühlen gefüllt, die dankens-
werter Weise durch die Kommunen 
Jörnstorf und Neubukow leihweise 
zur Verfügung gestellt worden sind.
Die bisher im Fußboden des Altar-
raums liegende Grabplatte des Pastors 
Ernst Schultz (1751-1765 in Westen-
brügge) ist aufgerichtet worden 
– und die beiden steilen Treppen zur 
Orgelempore sind durch eine komfor-
table Treppe ersetzt worden.
Es lohnt sich, den Kirchenraum 
einmal ganz neu zu erleben – zum 
Beispiel zum Propsteigottesdienst am 
Himmelfahrtstag um 11 Uhr!

Kirchenraum Westenbrügge

Die Organistin
 Erika Krämer

 begutachtet
 „ihre“ 
Treppe

 zur 
Orgelempore

Das 
Kirchenschiff 

mit 
Bestuhlung

führung für alle ehrenamtlich Mitar-
beitenden geben. 
Wer gerne dabei sein möchte, melde 
sich bitte bei Astrid Utpatel-Hartwig 
unter 16465 oder im Pfarrbüro unter 
16466.



20 21

kirchlich bestattet wurden

Ludwig Becker, Neubukow
Elke Rosentreter, Neubukow

Rembert von Storch, Ratzeburg

Jesus spricht: 
Freut euch, dass eure Namen im 

Himmel geschrieben sind.
(Lukas10, 20)

Anschrift:  Evang.-luth. Kirchgemeinde, Mühlenstraße 3, 18233 Neubukow
Pfarre: Pastor Jörg Utpatel (Tel. 16 4 66)
Kinderarbeit: Katrin Spillner (Tel. 1 63 04)
Verwaltung:  B. Kotlarski (Telefon 1 64 66) (Kirchgemeinde, Friedhof)
Bürozeiten:  Di / Do 9.30 – 11.00 Uhr, Telefon (03 82 94) 1 64 66 / Fax 1 21 07
Konto-Nr.: 4 500 180 (BLZ 130 610 78) bei der Volks- und Raiffeisenbank e.G.
E-mail: neubukow@kirchenkreis-wismar.de
Internet: www.kirche-neubukow.de

- montags 20 Uhr Posaunenchor
- dienstags 19.30 Uhr Chor

Regelmäßiges

Zu all diesen Veranstaltungen sind 
alle herzlich eingeladen,

die noch hinzukommen möchten!

Osternacht 2009 
Ostern ist das höchste Fest der Chri-
stenheit – das Fest der Auferstehung. 
Auch in diesem Jahr sind wieder rund 
30 Kinder und Erwachsene den Weg 
vom Dunkel ins Licht des Morgens 
gegangen. Auf diesem Weg waren 
wir besinnlich und fröhlich, haben 
gespielt, getanzt, gesungen und 
gebastelt. Mit dem Osterfeuer am 
Karsamstagabend haben wir begon-
nen und am frühen Morgen das Licht 
dieses Feuers und das Osterwasser in 
unsere Kirche gebracht. Vielen Dank 
an alle, die mitgeholfen haben!

Osterbrotbacken in 
der Mühle, während 
draußen das Oster-
feuer brannte.

Viel Spaß gab es 
beim Basteln der 
Osterhühner. 

Gleich gibt es  zum Frühstück das Oster-
brot, das wir in der Nacht selbst gebacken 
haben.

kirchlich getraut wurden
in Westenbrügge

Robert Paschke und 
Birthe Paschke, geb. Fischer

aus Rostock

Kindersitze gesucht
Für die Fahrten mit unseren Kindern 
suchen wir wieder gut erhaltene 
Kindersitze. Wer kann helfen?  Bitte 
im Pfarrhaus oder bei der Katechetin 
melden.

Spruch dieser Nacht: 
„Mama, und wann werd ich 
jetzt müde?“

- donnerstags 14 Uhr 
 Handarbeitskreis
- mittwochs um 18.30 Uhr 
 Junge Gemeinde 
- die Senioren treffen sich
  monatlich mittwochs um 15 Uhr
 die nächsten Treffen sind am 
 27. Mai und am 17. Juni
- Christenlehre:
 1. Klasse mittwochs 13.45 Uhr
 2. + 3. Klasse montags 15 Uhr
 4. Klasse dienstags 14.30 Uhr
 5. – 6. Klasse mittwochs 15.45 Uhr
- Konfirmanden-Stunden:
 montags um 16.10 Uhr
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Gottesdienste in Neubukow 
Wir laden ein zu unseren Gottesdiensten sonntags um 10 Uhr, 

mit Kinderbetreuung
An jedem 1. Sonntag im Monat feiern wir im Gottesdienst das Heilige Abendmahl.

besonders wird eingeladen:

Himmelfahrtstag, dem 21. Mai, 
11 Uhr Propstei-Gottesdienst für Groß und Klein
in der Westenbrügger Kirche 
(anschließend gibt es ein „Süppchen“)

Pfingstsonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst

! wichtig !
Pfingstmontag, 1. Juni

kein Gottesdienst

Gemeindefest für Neubukow und Westenbrügge
Sonntag, 5. Juli
ab 11 Uhr am Neubukower Kirchturm

Gottesdienste in Westenbrügge
Sonntag, 17. Mai 13.30 Uhr
Himmelfahrt, 21. Mai 11.00 Uhr
Sonntag, 31. Mai (Pfingsten) 13.30 Uhr
Sonntag, 21. Juni 13.30 Uhr
gemeinsames Gemeindefest in Neubukow:
Sonntag, 5. Juli  11.00 Uhr

DAS kleine KINO
mit ungewöhnlichen und ungewöhnlich guten Filmen 

• Freitag, 29. Mai
16 Uhr – Die wilden Hühner (Deutschland 2005)
Die Fünftklässlerinnen Sprotte, Melanie, Trude und Frieda sind die coolen „wilden 
Hühner“. Ausgerechnet die Jungs sind die einzigen, die ihnen helfen können, das 
aktuelle Problem zu lösen: Oma Slättberg will ihre Hennen, die Maskottchen der 
wilden Hühner, schlachten (ab 8 Jahren )
19.30 Uhr – Blueprint (Deutschland, 2003)
Nach dem Roman von Charlotte Kerner. - Die begabte Komponistin Iris Sellin ist 
unheilbar krank. Damit ihr Talent nicht mit ihr verschwindet, lässt sie sich klonen. 
Somit sind sie und ihre Tochter Siri (Franka Potente) gleichzeitig Mutter und Kind 
sowie eineiige, zeitversetzte Zwillinge. Siri zerbricht als Kopie ihrer Mutter beinahe 
an diesem vorbestimmten Leben und zieht sich als Fotografin in die Einsamkeit der 
kanadischen Wälder zurück (ab 12 Jahren)

• Freitag, 19. Juni
16 Uhr – Der Sommer des Falken (BRD 1987)
Marie, ein Bergbauernmädchen in den Tiroler Bergen, lebt in der Geborgenheit 
ihrer Familie. Sie zieht einen kleinen Falken auf. Nachdem er flügge geworden ist, 
entlässt sie ihn in die Freiheit. Der Falke bleibt aber immer in der Nähe. Da tritt auf 
einmal Rick, ein Berliner Junge, auf den Plan, dessen Vater ihn vergeblich für das 
Drachenfliegen begeistern will. Marie und Rick schließen schnell Freundschaft … 
(ab 10 Jahren)
19.30 Uhr – Sommer vorm Balkon (Deutschland 2005)
Sommer 2005, Berlin-Prenzlauer Berg: Zwei Freundinnen sitzen bei reichlich 
Rotwein, Wodka und Cola auf dem Balkon. Beide schwatzen bis in die frühen 
Morgenstunden über die Dinge des Lebens, vor allem über die Liebe. Im täglichen 
Leben von Katrin (Inka Friedrich) und Nike (Nadja Uhl) geht es nicht ganz so 
unbeschwert zu, wie man anfangs meinen mag. (ab 14 Jahren)

Im evangelischen Gemeindehaus Neubukow
HERZLICH WILLKOMMEN!

(Änderungen vorbehalten – achten Sie auch bitte auf die Meldung in der Tagespresse)



Am Himmelfahrtstag, dem 21. Mai, um 11 Uhr 
sind alle Gemeinden der Propstei Bukow eingeladen zum 

Propstei-Gottesdienst
in der Dorfkirche Westenbrügge

Bitte melden Sie sich in den Pfarrämtern, wenn Sie eine Mitfahrmöglichkeit suchen.

Zum erstenmal findet in unserer Nähe 
das „Kirchenrad“ statt. „Kirchen-

Gegenwind und Rückenwind – Kirchenrad 2009 
18. bis 20. September 2009 

mobilen. Nach 
dem Frühstück am 
Samstag und dem 
„Tretsegen“ starten 
die Teilnehmer. 
Verpflegungsstütz-
punkte sind unter-
wegs eingerichtet. 
Abends ist eine 
große Zeltparty 
geplant. 
Am Sonntag gibt es 
nach dem Frühstück 

Doberan über Heiligendamm, Küh-
lungsborn und Steffenshagen
Zum Zweiten: Die Rallye für Fort-
geschrittene (ca. 50 km) über Hei-
ligendamm, Kühlungsborn, Rerik, 
Biendorf und Steffenshagen
Zum Dritten: Die Profitour über Hei-
ligendamm, Kühlungsborn, Rerik, 
Neubukow, Westenbrügge, Alt Karin, 
Retschow (ca. 90 km)
Es geht ab Freitagabend in Bad 
Doberan mit dem Abendbrot, einem 

den gemeinsamen Abschluss mit 
einem Gottesdienst im Münster.
Wenn Sie am „Kirchenrad“ interes-
siert sind, dann fragen Sie in Ihrer 
Gemeinde nach, denn in den nächsten 
Tagen werden die Einladungen und 

Plakate verschickt. 
Weitere Informationen 
finden Sie auch unter 
www.evjume.de und 
www.kirchenrad.de 

K. Spillner

rad“ deshalb, weil 
wir von Kirche zu 
Kirche radeln 
wollen. Ausgehend 
vom Hauptstandort 
Bad Doberan gibt 
es drei Tourenange-
bote, die ebenfalls 
am Ausgangspunkt 
enden.
Zum Ersten: Die 
Familientour (ca. 
30 km) von Bad 

Konzert und Abendandacht los. Über-
nachtet wird in Zelten oder Wohn-


